












BENEDIKT RÖSKAU 
Drehbuchvorlage

Benedikt Röskau, 1961 in Frankfurt am Main geboren,
studierte in München Philosophie, Germanistik und Theater-
wissenschaften. Schon während seines Studiums wirkte er als
Tontechniker bei zahlreichen Fernseh-, Spiel- und Dokumen-
tarfilmen mit. Seit 1988 ist Röskau als Drehbuchautor für Kino
und Fernsehen tätig. Für sein Drehbuch zu dem großen TV-
Erfolg „Das Wunder von Lengede“(2002) erhielt er den Adolf-
Grimme-Preis 2004.

Zudem schrieb er das Drehbuch zu dem kontrovers disku-
tierten Zweiteiler „Contergan – Eine einzige Tablette“, der mit
der Goldene Kamera 2008  in der Kategorie Bester Deutscher
Film, der Romy 2008 in der Kategorie Bester Fernsehfilm, dem
FIPA D’OR 2008 für das Beste Drehbuch, sowie dem Bambi
Sonderpreis 2007 ausgezeichnet wurde.

Von 1997 bis 2007 war Benedikt Röskau Mitglied des
Vorstands des Verband Deutscher Drehbuchautoren e.V.





KOLJA BRANDT
Kamera

Kolja Brandt wurde 1969 in Berlin geboren und wuchs in
Kreuzberg auf.

1993 begann er, als Nachrichten- und Reportagekamera-
mann für das italienische Fernsehen zu arbeiten. Parallel arbeitete
er als Beleuchter und Kameraassistent für Studentenfilme der
DFFB.

Seit 2000 drehte Kolja Brandt eine Vielzahl von ausge-
zeichneten Musikvideos und Werbefilmen, wo er unter anderen
die Regisseure Detlev Buck und Philipp Stölzl kennen lernte.

Gemeinsam mit dem Regisseur Detlev Buck realisierte Kolja
Brandt 2005 seinen ersten Spielfilm KNALLHART, der 2006
mit dem Deutschen Filmpreis in Silber ausgezeichnet wurde.

Filmografie:

2008 NORDWAND, Regie: Philipp Stölzl
2005 KNALLHART, Regie: Detlev Buck
2003 IM DUNKELN, Regie: Johannes Grebert
1995 LANDING, Regie: Branwen Okpako

Die Kamera sollte mitklettern...

Interview mit Kolja Brandt

Wenn man sich NORDWAND ansieht, kann man sich sehr leicht
vorstellen, dass der Film keine leichte Aufgabe für den Kameramann
war. Welche Herausforderungen hat das Projekt an Sie gestellt?

In erster Linie: Die Geschichte im größtmöglichen Realis-
mus zu erzählen! Der Film sollte sich nicht so anfühlen wie ein
Hollywood-Bergfilm à la  CLIFFHANGER oder VERTICAL
LIMIT, in denen das Bergsteigen meist total unglaubhaft
rüberkommt und manche Sequenzen stark nach Studio ausse-
hen. Unser Vorbild waren eher Filme wie das Dokumentarspiel
TOUCHING THE VOID – STURZ INS LEERE, in denen man
das Gefühl hat, die Kamera klettert mit. Fast wie bei einem
Kriegsfotografen, der mitten im Gefecht arbeitet. Diese Art, an
das Genre heranzugehen, ist natürlich nicht neu: Die alten
Bergfilmer, Arnold Fanck, Luis Trenker etc., sind ja quasi auch
dokumentarisch an den Berg herangegangen, haben, bei aller
pathetischen Stilisierung dieser Filme, eher versucht, etwas
einzufangen, was da ist, als etwas künstlich zu erfinden. Von
diesem Gedanken des dokumentarischen Realismus ausgehend,
haben wir dann für den Film einen eher rauen Handkamera-
look gewählt, was die Szenen im Berg ziemlich glaubhaft macht,
und dann aber auch nebenbei den anderen Spielszenen ganz
gut tut, weil es der Verführung zum Malerischen, die ein histo-
rischer Film mit seiner Ausstattung, Kostümen, Frisuren etc.
zwangsläufig mit sich bringt, energisch entgegentritt und raue
Bilder generiert.

Dokumentarischer Realismus, das klingt stark nach einem Dreh
am Originalschauplatz. Aber der Berg ist ja bekanntermaßen ein
tückischer Drehort, vor allem was das Wetter betrifft, aber auch
Steinschlag, Lawinen etc. machen den Filmarbeiten zu schaffen.
Fanck und Trenker haben ja, wenn man ihren abenteuerlichen
Berichten glauben darf, deswegen teilweise jahrlang an ihren
Filmen gedreht...

Wir mussten da natürlich einen anderen Weg finden.
Heute kann sich niemand mehr leisten, jahrelang zu drehen.
Ganz abgesehen davon, dass unsere Schauspieler natürlich nur
in einem begrenzten Zeitfenster zur Verfügung standen, dass
man alle versichern musste etc. Wir haben deshalb den Plan
entwickelt, mit Doubeln und kleinem Team in den Berg zu
gehen, um dort unter möglichst echten Wetterbedingungen
alle weiten Einstellungen der Bergszenen vorzudrehen. Später,
an weniger gefährlichen Bergabschnitten und in einem zum
Studio umfunktionierten Kühlhaus, sollten die Einstellungen
mit den Schauspielern quasi passgenau nachgedreht werden,
das Nachstellen des im Berg eingefangenen Wetters inklusive.
Dieser Plan hat sich in der Praxis als sehr tauglich erwiesen,
vor allem weil das extreme Maskenbild, die ganzen Erfrierun-
gen etc., unter Bergbedingungen nie so hinzukriegen gewesen
wären. Und natürlich weil wir die Bilder, die wir beim Vordreh
bekommen haben, nie anders hätten herstellen können.

(Auszug eines Interviews, erschienen in „NORDWAND – Das
Drama des Toni Kurz am Eiger“, AS Verlag 2008)
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SVEN BUDELMANN
Schnitt

Sven Budelmann, Jahrgang 1973, begann seine Karriere als
Cutter 1993 bei einer kleinen TV-Produktion in Bremen, bevor
er ab 1994 als freischaffender Cutter Image- und Dokumentar-
filme realisierte.

1997 realisierte er mit KISS MY BLOOD sein erstes Spiel-
filmprojekt und gab wenig später auch sein Musikvideo-Debut
mit Rammsteins "Du hast" unter der Regie von Philipp Stölzl.
Seither hat er über 120 Musikclips u.a. von a-ha, Madonna
und Herbert Grönemeyer geschnitten und arbeitete regelmäßig
mit renommierten Musikvideomachern wie Daniel Lwowski,
Zoran Bihac und Philipp Stölzl zusammen. 2001 gewann Sven
Budelmann den Clip+ für den besten Schnitt an einem Musik-
video für seine Arbeit an "No Melody" von Turntablerocker.
Auch seine Werbefilme wurden mehrfach prämiert: Der
McDonalds Werbespot „Outlakes“ (Regie: Andreas Hoffmann)
wurde  in Cannes mit dem Bronzenen Löwen 2003 ausge-
zeichnet, für den Audi-Werbespot „The Graduate“ (Regie:
Michael Bay) erhielt er in Cannes den Silbernen Löwen 2004.
Zu Sven Budelmanns Langfilmen zählen BABY (2002) von
Philipp Stölzl und VINETA (2006) von Franziska Stünkel.

Filmografie (Auszug):

Kinofilme
2008 NORDWAND, Regie: Philipp Stölzl
2006 VINETA, Regie: Franziska Stünkel
2002 BABY, Regie: Philipp Stölzl

UNA, Regie: Vicky Cohn
2000 MORITURI TE SALUTANT (Kurzfilm), 

Regie: Philipp Stölzl
1998 KISS MY BLOOD, Regie: David Jazay



UDO KRAMER 
Production Design

„Für mich persönlich war der eindruckvollste Moment, als ich in Berchtesgaden vor dem Wohnhaus,
der Pension Josefsheim, stand, in dem Toni Kurz seinerzeit gelebt hat und an dessen Wohnungstür
immer noch der Name „Kurz“ steht. Hier wurde mir noch einmal klar, dass wir an einer Geschichte
arbeiten, die sich wirklich zugetragen hat. Dieses Erlebnis veränderte meine Vorstellung von dieser in
der Bergwelt einzigartigen Tragödie, dem Mut der Bergsteiger und deren unfassbarem Leid radikal...“

Udo Kramer, 1974 in Cloppenburg geboren, studierte an den Kunstakademien Münster
und Düsseldorf Freie Kunst und wurde 1999 Meisterschüler von Prof. Joachim Bandau. Von
2002-2005 absolvierte er ein Szenografiestudium an der Hochschule für Film und Fernsehen
Konrad Wolf Potsdam-Babelsberg, sein Abschlussfilm war TRANSPORT von Silvio Helbig.

Es folgten Kinoproduktionen wie KNALLHART (2005) von Detlev Buck sowie FREE RAI-
NER - DEIN FERNSEHER LÜGT (2007) von Hans Weingartner. Zu seinem Repertoire gehören
zudem Werbefilme sowie Musikvideos wie „Benzin“ (2005) von der Gruppe Rammstein oder
der WM-Hit „'54, '74, '90“ (2006) von Sportfreunde Stiller. Zuletzt arbeitete Udo Kramer an
Leander Haußmanns ROBERT ZIMMERMANN WUNDERT SICH ÜBER DIE LIEBE und
LILA, LILA unter der Regie von Alain Gsponer.

Filmografie (Auszug):

2008 NORDWAND, Regie: Philipp Stölzl
2007 FREE RAINER - DEIN FERNSEHER LÜGT, 

Regie: Hans Weingartner
2006 MISSION: IMPOSSIBLE III,

Regie: J.J. Abrams (Modellbau)
2005 KNALLHART, Regie: Detlev Buck
2005 V FOR VENDETTA,

Regie: James McTeigue (Zeichner)
2004 TRANSPORT (Kurzfilm), Regie: Silvio Helbig
2003 BEYOND THE SEA, 

Regie: Kevin Spacey (Modellbau)
2003 MEIN NAME IST BACH,

Regie: Dominique de Rivaz (Set Designer)
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BIRGIT HUTTER
Kostüm

„Die größte Herausforderung war das Patinieren der Kostüme
auf alt, so dass sie gebraucht und vor allem vereist aussehen. Wir
haben z.B. die Jacken, Hosen, Pullover, Mützen und Handschuhe
mit einer Wachsschicht überzogen, die dann gebrochen wurde,
damit es wie vereist aussieht…“

Die geborene Wienerin Birgit Hutter studierte Malerei an
der Hochschule für Angewandte Kunst in Wien und in New
York an der Art Students League. Ihr Diplom für Bühnenbild
und Kostüm erlangte sie in der Akademie der Bildenden Künste
in Wien. Später folgte ein Studium der Theaterwissenschaften
an der Universität Wien.

Birgit Hutter war Assistentin von Vivienne Westwood und
Marc Bohan und hatte einen Lehrauftrag für „Design im Film“
an der Hochschule für Angewandte Kunst.

Sie entwarf Kostüme für mehr als 100 Theaterstücke im
deutschsprachigen Raum, unter anderem für „King Arthur“
und „Lucio Silla“ unter der Regie von Jürgen Flimm bei den
Salzburger Festspielen. Zudem war Birgit Hutter in über 80
Filmen als Kostümbildnerin tätig.

1988 erhielt sie den Deutschen Filmpreis für die Kostüme
von WEITES LAND unter der Regie von Luc Bondy.

KITTY KRATSCHKE
Maske

Nach ihrer Ausbildung zur Friseurin und Maskenbildnerin
begann Kitty Kratschke ihre Arbeit als Maskenbildnerin am
Theater. 1998  fand sie ihren Weg zum Film und wirkte bei
zahlreichen vor allem auch internationalen TV- und Kinopro-
duktionen mit. So war sie bei Dreharbeiten in China, England,
Italien, Kenia, Österreich, der Schweiz und Spanien vor Ort.

Zu ihren Arbeiten zählen Filme wie NVA (2004) von Leander
Haußmann, RAUCHZEICHEN (2005) von Rudolf Thome,
WARUM MÄNNER NICHT ZUHÖREN UND FRAUEN
SCHLECHT EINPARKEN (2007) von Leander Haußmann
und JOHN RABE (2008) von Florian Gallenberger.

Zuletzt übernahm Kitty Kratschke die Maske für den TV-
Film „Maja Berger“ unter der Regie von Ralf Huettner.

CONNIE SACCHI
Maske

Connie Sacchi besuchte nach ihrer Ausbildung zur Hair-
stylistin die Maskenbildnerschulen in Waldshut und London
und spezialisierte sich hierbei neben klassischer Maskenbildnerei
auf den Bereich Special Effects. Seit 1996 ist sie als Masken-
bildnerin für zahlreiche Kino- und TV Filme, Fotoproduktionen
sowie Werbefilme tätig.

Als Chef-Maskenbildnerin arbeitet sie bei Filmen wie
FUORI DALLE CORDE (2006) von Fulvio Bernasconi,
MEIN FREUND (2007) von Micha Lewinsky oder ERNSTFALL
IN HAVANNA (2001) von Sabine Boss mit.

DANIELA SKALA
Maske

Die Wienerin Daniela Skala war nach ihrer Ausbildung
zur Friseurin als Maskenbildnerin an der Volksoper Wien tätig.
Des Weiteren legte sie 1995 ihre Meisterprüfung zum Friseur
und Perückenmacher ab und bildete sich im Bereich Maskenbau
und Airbrush Make-up weiter. Seit 1988 war Daniela Skala als
Maskenbildnerin für zahlreiche Theater- und Filmproduktionen
tätig. Zu ihren Arbeiten gehören Filme wie FUNNY GAMES
(1998) von Michael Haneke, ROTWEIN ODER TOTSEIN
(2003) von Pepe Danquart, SILENTIUM (2003) von Wolfgang
Murnberger, DAS PARFUM (2005) von Tom Tykwer, KABALE
UND LIEBE (2005) von Leander Haußmann und DIE FÄLSCHER
(2006) von Stefan Ruzowitzky.

Zuletzt war Daniela Skala als Head of Department bei der
Kinoproduktion IN DREI TAGEN BIST DU TOT 2 von
Andreas Prohaska tätig.

Filmografie (Auszug):

2008 NORDWAND, Regie: Philipp Stölzl
2006 KLIMT, Regie: Raul Ruiz
2005 MOZART, Regie: Bernd Fischerauer
2003 KÄTHCHENS TRAUM, Regie: Jürgen Flimm
2001 EPSTEINS NACHT, Regie: Urs Egger
1999 GRIPSHOLM, Regie: Xavier Koller
1998  BERESINA, Regie: Daniel Schmidt
1983 EINE BLASSBLAUE FRAUENSCHRIFT, 

Regie: Axel Corti
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STEFAN KESSNER
Visual Effects

Stefan Kessner, Jahrgang 1975, war schon während seines
Kommunikationsdesignstudiums als VFX-Artist und Supervisor
für Musikvideoproduktionen tätig und wirkte an mehr als 200
Musikvideos, Fernsehfilmen und Dokumentationen mit. 2002
wechselte er zu FXFactory Berlin, seit 2005 arbeitet er als frei-
beruflicher VFX-Supervisor und realisiert Musikvideos, Werbe-
spots, Kino- und TV-Filme sowie Opern. Zu seinen Arbeiten
zählen hierbei Musikvideos für Herbert Grönemeyer, Rammstein,
Marius Müller-Westernhagen, Mick Jagger, Die Toten Hosen,
Die Ärzte und Anastacia sowie Werbespots für die Deutsche
Post, Telekom, Audi und Volkswagen.

Seit 2007 ist Stefan Kessner Geschäftsführer, VFX Producer
und VFX Supervisor für LUG und TRUGFILM in Berlin und Köln.

MAX STOLZENBERG

Nachdem Max Stolzenberg, Jahrgang 1976, diverse Praktika
bei Tonstudios und Filmmusikproduktionen absolviert hatte,
studierte er von 2000-2005 Digitale Bildgestaltung an der Film-
akademie Baden-Württemberg, im Rahmen dessen er einige
Kurzfilme realisierte, die international ausgezeichnet wurden,
wie der Film NO LIMITS (2004), der u.a. mit dem Prix Ars
Electroncia 2004 in Linz und dem Special International Jury
Prize beim International Animation Festival 2004 in Hiroshima
ausgezeichnet wurde. Für seinen Film FABEL erhielt er die Aus-
zeichnung Best Visual Effects Movie bei den Animex Awards 2006.

Schon während seines Studiums war Max Stolzenberg als
freiberuflicher Animator und VFX Supervisor für Musikvideos,
TV- und Kinofilme, Messen und Opern tätig.

Seit 2007 ist er Geschäftsführer, Animator und VFX
Supervisor für LUG und TRUGFILM in Berlin und Köln.

CHRISTIAN KOLONOVITS
Musik

Christian Kolonovits wurde 1952 in Rechnitz (Burgenland)
als Sohn eines kroatischen Vaters und einer ungarischen Mutter
geboren. Bereits mit fünf Jahren erhielt er seinen ersten Klavier-
unterricht. Nach dem Gymnasium studierte er an der Wiener
Musikhochschule. Während des Studiums arbeitete er als
Studiomusiker, Barpianist und spielte in diversen Bands.

Praktisch alle namhaften österreichischen Interpreten wie
Wolfgang Ambros, Rainhard Fendrich, Ludwig Hirsch und
STS arbeiteten mit ihm zusammen. Internationale Stars wie
Placido Domingo, José Carreras, Luciano Pavarotti, Sarah
Brightman, DJ Bobo, Michael Bolton, Patricia Kaas, Boney M.,
José Feliciano, Tiger Lillies und Scorpions wissen seine Qualitäten
als Arrangeur, Komponist und Musikproduzent zu schätzen.
Darüber hinaus schuf er zahlreiche eigene Kompositionen u.a.
für das Burgtheater, sowie für Film und Fernsehen. Insgesamt
erarbeitete er bisher 300 Alben und CDs und erhielt 70 Gold-
und Platin Awards.

In den 90er Jahren verlegte er seine musikalischen Schwer-
punkte auf symphonische Arbeiten. Projekte mit namhaften
internationalen Orchestern sowie diverse Crossover-Projekte
wie „V.S.O.P“ (Wiener Symphoniker) und „Moment of Glory“
(Berliner Philharmoniker / Scorpions) erlangen Weltruhm.
2003 komponiert er die Linzer Klangwolke, bei der José Carreras-
CD „Energia“ betreut er den großen Sänger als Produzent,
Arrangeur und Dirigent. Neben dem neu gegründetem Festival
„VOX Pannonica“, für das er das Folkmusical „Coming home“
komponierte, arbeitet er bis heute an zahlreichen Produktionen
der Vereinigten Bühnen Wien, der Wiener Volksoper und anderen
Bühnen als Dirigent, Arrangeur und Komponist („The Little
Match Girl“, „Wake up“, „Die Habsburgischen“, „Romeo & Julia“
und „Die Weberischen“). Darüber hinaus komponierte er zu
zahlreichen Kino- und Fernsehfilmen die Musik.
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BORIS SCHÖNFELDER
Produzent

Der gebürtige Heidelberger studierte von 1987 bis 1993 an
der Universität von Köln sowie an der Sorbonne in Paris Film.
Nach einem journalistischen Volontariat beim SWR in Baden-
Baden war Boris Schönfelder zunächst drei Jahre lang als
Redakteur bei der Degeto Film tätig und verantwortete als
Leitender Redakteur von 1998 bis 2001 die dortige Produktions-
abteilung. Von 2002-2007 war Boris Schönfelder geschäftsfüh-
render Gesellschafter der MedienKontor Movie, seit 2007 ist
Schönfelder Geschäftsführer der Neuen Kinowelt Filmproduktion.

Als Redakteur zeichnete er für zahlreiche nationale und
internationale Koproduktionen wie „Kommissar Beck – die
neuen Fälle“ (1997), „Logan – ein Bulle unter Verdacht“
(Regie: Burt Reynolds, 1998), „Erdbeben in New York“ (Regie:
Terry Ingram, 1998), „Angst über den Wolken“ (Regie: Mario
Azzopardi, 1999) und „Der blonde Affe“ (Regie: Thomas Jauch,
1999) verantwortlich. Seine redaktionelle Handschrift trägt auch
die Reihe „Donna Leon - Die Fälle des Commissario Brunetti“
(2000) sowie die TV-Movies „Mord im Kloster“ (Regie: Jose
Maria Sánchez, 1998), „Die Katzenfrau“ (Regie: Martin Enlen,
2002), Michael Kreihsls Komödien „Probieren Sie’s mit einem
Jüngeren“(2000) und „Tigermännchen sucht Tigerweibchen“.

Boris Schönfelder produzierte mit MedienKontor erfolgreiche
Fernsehfilme wie „Heimliche Liebe“ (Regie: Franziska Buch,
2005), „Ein langer Abschied“ (Regie: Johannes Fabrick, 2006),
und „Vater Undercover“ (Regie: Vivian Naefe, 2006) sowie
Christian Alvarts spektakulären Kino-Thriller ANTIKÖRPER
(2005), der nach seiner Premiere beim Tribeca Filmfestival in
New York in über 30 Länder verkauft wurde und dem Regisseur
den Weg nach Hollywood ebnete.

Mit Christian Alvart bereitet Boris Schönfelder auch die Ver-
filmung des Kultromans DAS SCHWARZLICHTTERRARIUM vor.



DANNY KRAUSZ
Produzent

Der 1958 in Wien geborene Danny Krausz gründete mit
Milan Dor 1988 die Produktionsfirma Dor Film in Wien. Krausz
eigen- und koproduzierte bisher 48 Spielfilme, 15 TV-Filme, 4
TV Serien und 10 Dokumentarfilme. 6 seiner Spielfilme sind
unter den österreichischen Top 10.

Mit INDIEN von Paul Harather etablierte Danny Krausz
1993 das Genre der sogenannten „Kabarettfilme“, welche in
der Regel auf bekannte Volksschauspieler der österreichischen
Kabarettszene zurückgreifen.

Zu deren Erfolgen auf dem Kinosektor zählen neben dem
bestbesuchten österreichischen Film der letzten 20 Jahre,
HINTERHOLZ 8 (1998), der Kinohit POPPITZ (2002), beide
von Harald Sicheritz, ebenso wie KOMM, SÜSSER TOD und
SILENTIUM! (Regie: Wolfgang Murnberger, 2000/2004), DIE
SIEBTELBAUERN (1998), der international enorm erfolgreiche
Alpenwestern von Stefan Ruzowitzky oder auch der für Furore
sorgende Dokumentarfilm IM TOTEN WINKEL. HITLERS
SEKRETÄRIN von André Heller und Othmar Schmiderer (2002).
Zu seinen jüngeren Produktionen gehören Wolfgang Murnbergers
Familienfilm LAPISLAZULI (2006) und das Beziehungsdrama
42PLUS (2007) von Sabine Derflinger.

Darüber hinaus koproduzierte Danny Krausz Kinoerfolge
wie SCHLAFES BRUDER (1995) und COMEDIAN HARMONISTS
(1997) von Joseph Vilsmaier, SUNSHINE von István Szábó
(1999), oder GRIPSHOLM von Xavier Koller (2000).

1998 gründete Krausz die Dor Film-West in München.

Für seine Produzententätigkeiten ist Danny Krausz bereits
mehrmals, u.a. mit dem Produzenten-Preis des Filmfestivals
Saarbrücken (1996), der Romy für den Besten Produzenten
1999 sowie dem Preis für innovatives Kino der Diagonale in
Graz im Jahr 2002 sowie mit einer weiteren Romy für den
Besten TV-Film 2007 ausgezeichnet worden.

Darüber hinaus hat er mit der tschechischen Koproduktion
ZELARY von Ondrej Trojan 2004 eine Oscar-Nominierung
erhalten und war an 2 weiteren Koproduktionen beteiligt, die
Oscar-prämiert wurden. 2002 gab es für IM TOTEN WINKEL
eine Nominierung zum Europäischen Filmpreis für den
Besten Dokumentarfilm.

Aktuell befinden sich DER KNOCHENMANN von
Wolfgang Murnberger, HEXE LILLI von Stefan Ruzowitzky,
Georges Taboris MEIN KAMPF (Regie: Urs Odermatt), sowie
Waries Diris Bestseller-Verfilmung WÜSTENBLUME (Regie:
Sherry Hormann) in Produktion.

Danny Krausz lebt mit seiner Frau und seinen 7 Kindern
in Wien.
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RUDOLF SANTSCHI
Produzent

Von 1970 bis 1990 arbeitete Rudolf Santschi als freier Auf-
nahme-, Produktions- und Herstellungsleiter für 23 Spielfilme,
13 Fernsehfilme und 3 Fernsehserien. Darunter befinden sich
Filme wie DIE SCHWEIZERMACHER, DER ERFINDER,
HÖHENFEUER, „Eurocops” etc. aber auch internationale
Produktionen wie BRASS TARGET, ZAUBERBERG, LILI
MARLEN etc.

1991 gründet er zusammen mit Christof Vorster die Produk-
tionsfirma TRILUNA FILM AG in Zürich. Seither entstanden
12 nationale und internationale Spielfilme, 6 Fernsehfilme
und 6 lange Dokumentarfilme. Einige dieser Filme wurden für
den Schweizer Filmpreis nominiert. Für DAS STILLE HAUS
erhält TRILUNA FILM den Filmpreis der Stadt Zürich und
für UTOPIA BLUES unter anderem zwei Schweizer Filmpreise
(Bester Spielfilm, Bester Hauptdarsteller) sowie den Max-
Ophüls-Preis (Bestes Drehbuch, Bester Nachwuchsdarsteller).
Bei den Co-Produktionen wurde JUSTIZ für den Golden
Globe nominiert.

Auch im letzten Jahr realisierte und entwickelte TRILUNA
FILM packende Geschichten - von der populären Komödie
DRACULA JUNIOR über den politischen Dokumentarfilm
L'AFFAIRE BARSCHEL - SILENCE DE MORT bis hin zu der
philosophisch, weltanschaulichen Beschäftigung mit dem I Ging.
Das Ziel dabei ist, einem neugierigen Publikum auf unterhaltsame
Weise Einblicke in spannende, fremde und manchmal auch
irritierende Welten zu geben.
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BENJAMIN HERRMANN
Produzent

Der 1971 geborene Benjamin Herrmann wurde nach sei-
ner Regieausbildung an der Münchner Filmhochschule, wo er
1997 für seinen Abschlussfilm DER GROSSE LACHER mit
zahlreichen Kurzfilmpreisen ausgezeichnet wurde, Redaktions-
leiter der Abteilung Deutsche Kinofilme und TV-Movies bei
ProSieben. Dort produzierte er über 40 Fernseh- und Kino-
filme, wie zum Beispiel die Kritiker- und Publikumserfolge
TODFEINDE von Oliver Hirschbiegel, FUSSBALL IST UNSER
LEBEN von Tomy Wigand oder das mit zwei Grimme- Preisen
ausgezeichnete PHANTOM von Dennis Gansel. Als Executive
Producer verantwortete er den erfolgreichsten deutschen Film
aller Zeiten, DER SCHUH DES MANITU, von Michael Bully
Herbig.

2000 wurde Benjamin Herrmann Geschäftsführer der
Senator Film Produktion und des Senator Film Verleihs, wo er
für alle Produktions- und Verleihaktivitäten verantwortlich
war und erfolgreiche Filme wie Oliver Hirschbiegels DAS
EXPERIMENT, Peter Thorwarths WAS NICHT PASST, WIRD
PASSEND GEMACHT, Lasse Hallströms CHOCOLAT,
Christian Züberts LAMMBOCK, Sönke Wortmanns DAS
WUNDER VON BERN, Anno Sauls WO IST FRED? und
Christian Carions Oscar-nominierten MERRY CHRISTMAS
(co-) produzierte bzw. verlieh.

2006 gründete er die Filmproduktionsfirma und den Film-
verleih Majestic. Der erste große Film des jungen Unternehmens,
Doris Dörries Überraschungshit KIRSCHBLÜTEN – HANAMI,
ist der erfolgreichste Arthouse-Film des Jahres 2008. Außerdem
verlieh Hermann mit Majestic Sarah Polleys Regiedebut AN
IHRER SEITE mit der Oscar-nominierten Julie Christie in der
Hauptrolle.

Aktuell produziert Benjamin Herrmann Florian Gallenbergers
Drama über JOHN RABE, dessen Dreharbeiten bereits abge-
schlossen sind, sowie Sherry Hormanns Bestseller-Verfilmung
WÜSTENBLUME. Beide Filme kommen 2009 in die Kinos. In
Zusammenarbeit mit Danny Krausz entsteht außerdem die
Wolf-Haas-Verfilmung DER KNOCHENMANN mit Josef Hader
in der Hauptrolle.



Der Roman zum Film

Deutschland im Sommer 1936: Vier junge Bergsteiger
machen sich auf, um die berüchtigte Eiger Nordwand, an der
schon viele ihr Leben ließen, zu bezwingen. Alles läuft hervor-
ragend, und sie kommen schnell voran. Doch plötzlich schlägt
das Wetter um, und es scheint, als würde wieder der Berg
gewinnen. Ein Wettlauf mit der Zeit und den Naturgewalten
beginnt … Eine atemberaubende Geschichte über Mut, Ehr-
geiz, Ehre und eine tragische Liebe.

Rainer Lunau, geboren 1968, veröffentlichte Romane,
Essays und Hörfunkfeatures. 2006 erschien sein Roman zum
ZDF-Zweiteiler „Dresden“ (Aufbau Taschenbuch Verlag, 2006).

Das Buch zum Film

Das Buch zum Film zeigt und erzählt das Drama mit großar-
tigen Fotos von Nadja Klier und Dialogen aus dem Drehbuch.

Oswald Oelz, Nordwandbezwinger, bekannter internationaler
Bergsteiger und Arzt, geht in seiner Einleitung der Frage nach:
Hätte Toni Kurz eine Rettung überlebt?

«Die Eiger-Nordwand wollte ich schon als Zehnjähriger
durchsteigen» – schrieb Curt Schneider, er hat die spannende
Reportage «Drama in der Nordwand» geschrieben.

Die Geschichte hinter den Kulissen erzählt von den Dreharbeiten
in der Wand und an der nachgebauten Felswand im Kühlhaus,
von Storyboards und digitalen Effekten, von Bauten und
Kostümtests und nicht zuletzt vom Tourenbuch von Toni Kurz.

Interviews von Dirk von Nayhauß mit dem Regisseur, dem
Kameramann und den Hauptdarstellern runden das Buch ab.

Rainer Lunau
Nordwand
Eine wahre Geschichte.
Roman nach dem Drehbuch von
Benedikt Röskau, Christoph Silber,
Rupert Henning, Philipp Stölzl
und Johannes Naber 
Broschur, 280 Seiten, 
Erscheint bei:
Aufbau Taschenbuch Verlag
ISBN 978-3-7466-2431-0
(D) 8,95 € 

Oswald Oelz, Curt Schneider,
Dirk von Nayhauß, Nadja Klier
Herausgeber: Heinz von Arx
Nordwand
– Das Drama des Toni Kurz
am Eiger
Reihe Bergdokumente
Leinen, ca. 180 Seiten 
Erscheint bei: 
AS Verlag, Zürich 
ISBN 978-3-909111-57-2 
(D)  €  49,80
(A)  € 51,20
(CH) CHF 78,–
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